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ST. ALBERTUS

 
Oberess l ingen 

 
Das klingt ja verheißungsvoll 

 
Wer kennt es nicht, das Weihnachtslied „Kommet ihr Hirten, ihr Männer 
und Frau`n, …“. Immer wieder erklang es in den letzten Tagen bei uns zu 
Hause, in den Gottesdiensten, und hin und wieder hörte ich es auch in den 
Kaufhäusern. Dieses ursprünglich aus Böhmen stammende Weihnachtslied 
steht in der Tradition der Hirtenlieder, die die Verkündigung der Geburt 
Jesu durch die Engel an die Hirten und deren nachfolgenden Gang zum 
Stall von Betlehem aus der Weihnachtsgeschichte (Lk 2,8-20) zum Thema 
haben. 
 
„… was uns verheißen der himmlische Schall! 
„Lasset uns sehen in Bethlehems Stall, was uns verheißen der himmlische 
Schall.“ So beginnt die zweite Strophe. Sie enthält ein Wort, über das es 
sich lohnt nachzudenken. Verheißen – Verheißung – das sind beides Wor-
te, die wir in unserem alltäglichen Sprachgebrauch kaum noch benutzen. 
Sie kommen eher im religiösen Umfeld vor, und dazu zählen auch solche 
Lieder. Gottes Verheißung uns Menschen zu heilen ist durch seine 
Menschwerdung in Jesus aus Nazareth wahrgeworden. So ist das Wort 
„Verheißung“ ein Zentralbegriff unseres Glaubens. 
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Versprechen statt Verheißen 
Doch wer heute im Supermarkt, am Arbeitsplatz oder am Familientisch 
von Verheißung spricht, wird meistens nur schief angeschaut. „Wie der 
wieder geschwollen daherredet!“, denkt sich der Gesprächspartner. Viel 
leichter fällt es uns, wenn wir stattdessen von Garantie, Versprechen oder 
Zusage reden. „Ich garantiere Ihnen zwei Jahre Haltbarkeit bei diesem Ge-
rät.“, lese ich auf dem Kassenbon. „Ich verspreche dir die Treue bis der 
Tod uns scheidet.“, lautet der zentrale Satz bei der kirchlichen Eheschlie-
ßung. „Ich sage Ihnen die Reparatur Ihres Autos bis zum … zu.“, erläutert 
mir der Kfz-Meister. Hier spricht niemand von Verheißung, denn die Er-
füllung solcher Aussagen liegt allein in Menschenhand. Dagegen ist das 
Ehrenwort Gottes „Ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt.“ (Mt 
28,20) wohl eher etwas für Glaubende oder Skeptiker. Woran liegt das? 
Erwarten wir dieses Gute gar nicht? Trauen wir dem Ehrenwort Gottes 
dann doch weniger als unserem eigenen Vermögen? Zweifeln wir an der 
gänzlichen Erfüllung seiner Versprechen? Es gilt festzuhalten: wir treffen 
Unterscheidungen in unserer Sprache, je nachdem, wovon wir sprechen. 
Tatsächlich meinen wir dann auch Verschiedenes, wenn wir von Verspre-
chen oder Verheißung reden. Das eine liegt im menschlichen Vermögen, 
das andere in Gottes Hand. 
 
Verheißungsvoll statt verheißen 
Allerdings gibt es in unserer Umgangssprache noch das Eigenschaftswort 
„verheißungsvoll“. Wir benutzen es, wenn uns eine Sache vielverspre-
chend erscheint. Obgleich es vom Hauptwort Verheißung abstammt, be-
sitzt es nicht diesen religiösen Kontext. Wenn etwas verheißungsvoll 
klingt, riecht und schmeckt, sind wir uns irgendwie bewusst, dass es etwas 
Gutes sein muss. Wir ahnen, dass sich da etwas uns Wohltuendes und 
Heilsames auftun wird. 
 
Die Verheißung Gottes ist verheißungsvoll 
Vielleicht müssten wir Kirchenleute, um heute verstanden zu werden, statt 
von „Verheißung“ eher von der verheißungsvollen Zusage Gottes spre-
chen: „Wer an mich glaubt, hat das ewige Leben!“ (Joh 11,25). Vielleicht 
bringt dieses Wörtchen mehr Gewissheit für unser jetziges und späteres 
Leben. Ich staune: was Wortänderungen doch bewirken können! 
 

Pastoralreferent Uwe Schindera 
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Gottesdienste in der Zeit vom 21. Januar bis 03. Februar 2012 
 

St. Albertuskirche Oberesslingen 
 
3. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Pastorale Belange, z. B. 
Gemeindebücherei 
 
Samstag, 21. Januar 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Vorabend-Messfeier 
 
 
Sonntag, 22. Januar 
10.30 Messfeier 
18.00 Orgelkonzert  
 
Mittwoch, 25. Januar 
07.00 Laudes (Krypta) 
 
Freitag, 27. Januar – Hl. Angela  
09.00 Rosenkranz 
09.30 Messfeier 
 

 
4. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Pastorale Belange, z.B. 
Firmvorbereitung 
 
Samstag, 28. Januar 
17.00 Beichtgelegenheit 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Vorabend-Messfeier 
 
Sonntag, 29. Januar 
10.30 Messfeier 
 
 
Mittwoch, 01. Februar 
07.00 Laudes (Krypta) 
 
Freitag, 03. Februar – Herz-Jesu-Freitag 
09.00 Rosenkranz 
09.30 Messfeier 
 

Hl. Dreifaltigkeit Zell 
 
Sonntag, 22. Januar – 3. Sonntag 
09.00 Messfeier 
 

 
Sonntag, 29. Januar – 4. Sonntag 
10.30 Familiengottesdienst mit Taufe 
 

Kapelle Klinikum Haus 5 UG 
 
Sonntag, 22. Januar 
09.15 Ev. Gottesdienst 
Mittwoch, 25. Januar 
19.00 Abendandacht 
 

 
Sonntag, 29. Januar 
09.15 Ev. Gottesdienst 
Mittwoch, 01. Februar 
19.00 Abendandacht 
 

 

Wochendienst: 
PRef. Schindera, Tel. 31 54 60 20 
 

   

Wochendienst:  
Pfarrvikar Marx, Tel. 31 54 60 20 
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Gottesdienste in der Zeit vom 04. bis 17. Februar 2012 
 

St. Albertuskirche Oberesslingen 
 
5. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Pastorale Belange, z. B. 
Aufgaben der Ökumene 
 
Samstag, 04. Februar  
17.30 Rosenkranz 
18.00 Vorabend-Messfeier 
 
Sonntag, 05. Februar 
10.30 Ökum. Gottesdienst  
          (Messfeier) 
 
 
 
Mittwoch, 08. Februar 
07.00 Laudes (Krypta) 
 
Freitag, 10. Februar – Wochentag  
09.00 Rosenkranz 
09.30 Messfeier 
 

 
6. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Pastorale Belange, z. B. 
Ehevorbereitung 
 
Samstag, 11. Februar 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Vorabend-Messfeier 
 
Sonntag, 12. Februar 
10.30 Messfeier – Kinderkirche im Saal 
12.00 Tauffeier 
 
Dienstag, 14. Februar  
19.00 Ökum. Gottesdienst (Krypta) 
Mittwoch, 15. Februar 
07.00 Laudes (Krypta) 
 
Freitag, 17. Februar – Wochentag 
09.00 Rosenkranz  
09.30 Messfeier 
 

St. Michaelskapelle Sirnau 
 
Sonntag, 05. Februar – 5. Sonntag 
10.00 Narren-Gottesdienst 
 

 
Sonntag, 12. Februar – 6. Sonntag 
Kein Gottesdienst 
 

Hl. Dreifaltigkeit Zell 
 
Sonntag, 05. Februar – 5. Sonntag 
09.00 Ökumenischer Gottesdienst 
 

 
Sonntag, 12. Februar – 6. Sonntag 
10.30 Familiengottesdienst 
 

Kapelle Klinikum Haus 5 UG 
 
Sonntag, 05. Februar  
09.15 Kath. Gottesdienst 
Mittwoch, 08. Februar 
19.00 Abendandacht 
 

 
Sonntag, 12. Februar 
09.15 Ev. Gottesdienst 
Mittwoch, 15. Februar 
19.00 Abendandacht 
 

 

Wochendienst: 
Diakon Franken, Tel. 31 54 60 20 
 

   

Wochendienst:  
PRef. Schindera, Tel. 31 54 60 20 
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Haus Kennenburg  Kapelle Ebene 7 
 

Mittwoch, 25. Januar/08. Februar 
18.00 Ökumenische Abendandacht 
Dienstag, 31. Januar 
10.00 Wort-Gottes-Feier 
Dienstag, 14. Februar  
10.00 Messfeier 
 

Seniorenresidenz Charlottenhof 
 

Freitag, 03. Februar 
17.00 Wort-Gottes-Feier 
 

Betreutes Wohnen Weiherstr. 35/1 
 

Donnerstag, 02. Februar 
11.00 Messfeier 
 

Schulgottesdienste 
 

Mittwoch, 18. Januar/08. Februar 
08.00 Grundschule Hegensberg (Aula) 
 
Tauffeiern 
Sonntag, 12. Februar                12.00 
Sonntag, 11. März              12.00 
Sonntag, 13. Mai                            12.00 
Sonntag, 10. Juni                            12.00 
Sonntag, 08. Juli                            12.00 
 
Kollekten 
Taufkatechese 
04. Dezember                         €    144,46 
Jugendseelsorge 
11. Dezember                         €    320,94 
Kirchenmusik  
18. Dezember                         €    239,26 
Krippenopfer der Kinder 
24. Dezember                         €    664,27 
Adveniat 
25. Dezember                         € 4.911,87 
Weihnachtsgabe für Bedürftige  
26. Dezember                         €    405,66 
Afrikatag 
01. Januar                               €    321,05 
 

Sternsingeraktion 
06. Januar                               € 3.852,34 
Taufpastoral 
08. Januar                               €    203,92 
 

Familiennachrichten 
 
Taufe 
Matej Simunovic 
 
Sterbefälle 
Gertrud Ryborz (84), Oberesslingen 
Ingeborg Waldmann (75),Oberesslingen 
Anna Rußnak (89), Oberesslingen 
Doris Labus (62), Oberesslingen 
 

Hinweise zu den Gottesdiensten 
 
Laudes – Morgenlob 
Regelmäßig mittwochs um 07.00 Uhr 
findet in der Krypta die Feier der Laudes 
statt. In einem Zeitraum von etwa 15 
Minuten stimmen wir uns mit Hymnus 
und Psalmengebet, einem kurzen 
Schriftwort, Benedictus, Fürbitten und 
Segen auf den Tag ein. Es soll damit die 
Tradition des Kirchlichen Stundengebe-
tes gepflegt werden. Wenn Sie es er-
möglichen können, freuen wir uns auf 
Ihre Teilnahme, sei diese sporadisch 
oder regelmäßig. Nächste Termine: 
Mittwoch, 25. Januar, 01., 08. und 15. 
Februar.                          Günter Fehrenbach 
 
Familiengottesdienst in Zell  
Im Rahmen der Erstkommunionvorbe-
reitung laden wir alle Kinder mit ihren 
Familienangehörigen und Gemeinde-
mitglieder zum Familiengottesdienst 
ein. Er findet dieses Mal in der Kirche 
Hl. Dreifaltigkeit/Zell am Sonntag, 29. 
Januar um 10.30 Uhr statt. „Taufe“ wird 
dabei das Thema des Gottesdienstes 
sein. Glücklicherweise können wir dabei 
das Thema mit der tatsächlichen Taufe 
eines Kindes verbinden. Unsere Erst-
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kommunikant/innen aus St. Albertus 
werden daran ebenfalls teilnehmen. Für 
sie und die anderen Teilnehmer/innen 
wird dieser Gottesdienst sicherlich ein 
besonderes Erlebnis sein. 
 
Ökumenischer Kanzeltausch 
Im Rahmen der „Ökumenischen Bibel-
woche“ wird Pfarrer Kurt Müller aus der 
Ev. Versöhnungskirche bei uns die Pre-
digt am Sonntag, 05. Februar halten. 
Seine Predigt zu Psalm 127 trägt den 
Titel: Gesegnet statt verdient oder „den 
Seinen gibt`s der Herr im Schlaf!“ Wir 
freuen uns darauf und sehen es als ein 
schönes Zeichen unserer Gemeinsamkeit 
als Geschwister im Glauben. 
 
Kerzenverkauf (Lichtmess) 
Am Samstag, 04./Sonntag, 05. Februar 
werden vor den Gottesdiensten im Ge-
meindehaus Kerzen in unterschiedlicher 
Größe für den häuslichen und gottes-
dienstlichen Gebrauch angeboten. Für 
die gespendeten Kerzen herzlichen 
Dank. Die Kerzen werden am Ende der 
Gottesdienste gesegnet. 
 
Blasiussegen  
Der Blasiussegen – Bitte um Gesundheit 
an Leib und Seele  - wird nach den Got-
tesdiensten am Samstag, 04. und Sonn-
tag, 05. Februar während des Orgel-
nachspiels erteilt.  
 
Gottesdienst für Narren 
Bereits zum dritten Mal findet ein Got-
tesdienst für Narren statt. Immer um die 
Fastnachtszeit laden die „Waldhäusles-
hexen“ dazu ein. Dieses Jahr findet der 
Gottesdienst am Sonntag, 05. Februar 
um 10.00 Uhr in St. Michael, Sirnau 
statt. Er trägt den Titel: „Von den Aber-
Geistern!“ Musikalisch umrahmt wird 
der Gottesdienst von unseren „Albertee-
nies“ unter der Leitung von Eveline 
Brenner. 

Kinderkirche im Saal 
Am Sonntag, 12. Februar heißt es um 
10.30 Uhr wieder „Kinderkirche im 
Saal“. Die Kinder versammeln sich zu 
Beginn des Gottesdienstes um 10.30 
Uhr in den vorderen Bänken in der Kir-
che und gehen nach dem Eröffnungsteil 
in den Gemeindesaal, wo ihnen auf 
kindgemäße Weise die frohe Botschaft 
erklärt und verkündigt wird. 
 
Valentinsgottesdienst 
Auch dieses Jahr feiern wir wieder in 
ökumenischer Eintracht einen Gottes-
dienst für verliebte Paare am Valentin-
stag, Dienstag, 14. Februar um 19.00 
Uhr in unserer Krypta. Wir feiern diese 
Art von Gottesdienst bereits zum zehn-
ten Mal und viele Paare aus nah und 
fern nutzen ihn, um für die Fortdauer 
ihrer Liebe und das Gelingen ihres Zu-
sammenlebens zu bitten. Abgeschlossen 
wird der Gottesdienst jeweils mit einem 
Segenswunsch für die Paare und einem 
Gläschen Sekt. Der Gottesdienst wird 
geleitet von Pfarrerin Margret Remppis, 
Gartenstadt und Pastoralreferent Uwe 
Schindera. 
 

Termine und Veranstaltungen 
 

Bürozeiten  
Das Pfarrbüro ist Montag bis Freitag 
von 08.00 bis 12.00 Uhr und Dienstag 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Außerhalb 
dieser Zeiten steht der automatische 
Anrufbeantworter zur Verfügung. Bitte 
machen Sie davon Gebrauch. 
 
Gemeindebücherei 
Die Gemeindebücherei im Sakristeige-
bäude, Hasenrainweg 38 (Eingang beim 
Steinhöfle), ist jeden Mittwoch von 
14.30 bis 18.00 Uhr geöffnet. Ca. 1.500 
Titel stehen zur Auswahl, der Bestand 
wird regelmäßig ergänzt. Es werden 
keine Leihgebühren verlangt!  

Dagmar Mauz und Team 
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Gemeindegremien 
Am Dienstag, 24. Januar trifft sich um 
19.30 Uhr der Kirchengemeinderat St. 
Albertus zu seiner 18. Sitzung. 
Am Mittwoch, 01. Februar ist um 19.30 
Uhr Sitzung des Geschäftsführenden 
Ausschusses in St. Elisabeth. 
Am Dienstag, 07. Februar findet um 
15.00 Uhr die Dekanatskonferenz im 
Gemeindehaus St. Albertus statt.  
 
Orgelkonzert Horn & Pipe 
Am Sonntag, 22. Januar um 18.00 Uhr 
begrüßen wir Stefan Lenz (Orgel) und 
Peter Dußling (Saxophon) in St. Alber-
tus und freuen uns auf ihre Improvisati-
onen. Eintritt frei. Um Spenden wird 
gebeten. Im Pfarrbüro sind zwei CDs 
(15 €) mit Aufnahmen des Duos vorrä-
tig. 
 
Ökumenische Bibelwoche  
„Tränen und Brot“ - unter diesem Titel 
werden anlässlich der Ökumenischen 
Bibelwoche vier Texte aus den Psalmen 
ausgelegt. Die Kirchengemeinden Ober-
esslingens laden zum Mitbedenken, 
Mitbeten und Mitfeiern ein. 
Nach dem Gottesdienst mit Kanzel-
tausch am  ersten Februarsonntag be-
ginnt die Vortragsreihe am Montag, 06. 
Februar, 19.30 Uhr in der Ev. Versöh-
nungskirche in der Paracelsusstraße. 
Dort hält Pfarrer Dr. Jörg Bauer einen 
Vortrag zu Psalm 13. „Ich aber baue auf 
die Liebe“, lautet dabei sein Thema. 
Fortgesetzt wird die Reihe am Dienstag, 
07. Februar um 19.00 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus Lerchenäcker in der Dres-
dener Straße durch Pfarrer Siegbert 
Ammann. Er legt Psalm 42 aus mit dem 
sehnsuchtsvollen Ruf: „Meine Seele 
dürstet nach Gott.“  
Mit der Erkenntnis aus Psalm 145: „Der 
Herr ist gnädig und barmherzig.“ wird 
die Ökumenische Bibelwoche in Ober-
esslingen durch Doris Benz am Don-

nerstag, 09. Februar um 19.30 Uhr im 
Kath. Gemeindezentrum St. Albertus, 
Hasenrainweg, abgeschlossen. 
 
Bastelgruppe 
Nach Albertusmarkt-Stress und einer 
weihnachtlichen Verschnaufpause trifft 
sich unsere Bastelgruppe wieder in 
zweiwöchigem Abstand jeweils Mitt-
woch, 25. Januar und 08. Februar um 
19.00 Uhr im Gemeindezentrum (Ju-
gendräume/Untergeschoss).  
 
Firmkurs 2012  
Am Samstag, 11. Februar findet im 
Salemer Pfleghof der Auftakt der Firm-
vorbereitung für ganz Esslingen statt. 
Gerade werden die letzten Vorbereitun-
gen abgeschlossen. Die Einladungen 
sind den Schülerinnen und Schülern im 
Dezember zugegangen. Falls jemand 
keine Einladung erhalten hat, in die 8. 
Klasse geht und gerne gefirmt werden 
möchte: Bitte im Pfarrbüro melden, Tel. 
0711/31 54 60 20.      PRef.in Sabine Mader 
 
Ministranten  
Die Minis treffen sich wieder freitags 
zur Ministunde am 27. Januar, 03., 10. 
und 17. Februar jeweils um 16.30 Uhr. 
Sie werden abwechselnd von den Ober-
ministrant/innen Katja, Christoph und 
Lukas oder Jugendreferent Martin Um-
stetter geleitet. Das Programm stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest.  
 
Jugendband „Alberteenies“ 
Die kath. Jugendband Alberteenies sucht 
Verstärkung! Vor allem freuen wir uns 
auf eine/n Keyboardspieler/in und gute 
Sänger/innen. Wir proben alle zwei 
Wochen sonntags um 18.00 Uhr in St. 
Albertus, Hasenrainweg 40, Oberesslin-
gen und treten in Gottesdiensten mit 
modernen christlichen Songs auf. Du 
bist jederzeit herzlich willkommen! 
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eveline.brenner@googlemail.com/ Tel. 
0711-12250519. 
 
Kommunionkurs 2012 
Im Monat Februar und bis Mitte März 
findet die Erstkommunionvorbereitung 
in Kleingruppen statt. Sieben Mütter 
haben sich bereit erklärt, unsere 20 Erst-
kommunikant/innen in Gruppen zwi-
schen fünf und sieben Kindern auf ih-
rem Weg zu begleiten. Ein herzliches 
Vergelt`s Gott für dieses Engagement! 
Inhaltlich geht es bei ihnen um die 
Themen „Das Brot“ und „Gib uns dei-
nen Frieden“. Das nächste Treffen in 
den beiden Großgruppen findet erst 
wieder am Freitag, 16. März in unserem 
Gemeindezentrum statt. 

Kaffeenachmittag 
Am Mittwoch, 15. Februar findet ab 
15.00 Uhr im Gemeindezentrum der 
monatliche Kaffeenachmittag statt. Eine 
schöne Gelegenheit, mit anderen ins 
Gespräch zu kommen und sich bei Kaf-
fee und Kuchen unterhalten zu lassen.  
 
Bibel teilen  
Am Mittwoch, 15. Februar ist um 20.00 
Uhr im Gemeindehaus Gelegenheit zum 
monatlichen Bibel teilen. Die nächsten 
Termine sind jeweils mittwochs 21. 
März und 18. April. 
 
 

 

Über den Kirchturm hinaus 
 
Haushaltsplan 2012 der Gesamtkirchengemeinde 
Der Haushaltsplan 2012 der Kath. Gesamtkirchengemeinde Esslingen wurde von Dekan 
Paul Magino genehmigt. Er liegt in der Zeit von Montag, 23. Januar bis einschließlich 
Montag, 06. Februar im Pfarrbüro zur Einsicht durch die Kirchengemeindemitglieder auf. 
Bitte beachten Sie bei der Einsicht unsere Bürozeiten. 
 
Café Flandern 
Das Café Flandern (Räume der Lebenshilfe, Flandernstraße 49) ist ein Ort der Begegnung 
von Menschen mit und ohne Behinderung. Es ist am Sonntag, 22. Januar und 12. Februar 
von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Ehrenamtlich Engagierte arbeiten in diesem „Café“ 
zusammen mit behinderten Menschen. Ihr Besuch ist eine wertvolle Unterstützung der 
Idee, sich in gemütlicher Atomsphäre von Menschen mit Handicap verwöhnen zu lassen. 
Mit Buslinie 105 (Haltestelle „Am Schönen Rain“) ist der Ort auch mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gut zu erreichen.                                               Tobias Haas, Seelsorge für Behinderte 
 

Berichte – Kommentare – Meinungen 
 
Statistik zum Jahr 2011  
Unsere Statistik für das Jahr 2011 liegt vor. Um sich einen besseren Überblick verschaffen 
zu können über die laufenden Entwicklungen in unserer Gemeinde, legen wir die Ver-
gleichszahlen der letzten Jahrzehnte dazu. Sie zeigen den Wandel, der sich, bedingt durch 
gesellschaftliche Veränderungen und schuldhaftes Vergehen der Kirche, vollzogen hat. 
Wir werden umdenken lernen müssen. Ein erster Schritt dazu wird der Klausurtag des 
Gesamtkirchengemeinderats unserer Stadt am Samstag, 21. Januar sein. Er hat zum Inhalt, 
die „Zeichen der Zeit“ in Esslingen wahrzunehmen und zu deuten. Doch aller statistischer 
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Trends zum Trotz: Wir sind von Gott beschenkt und werden von ihm gehalten und ge-
führt.          Pastoralreferent Uwe Schindera 
 

 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 1993 
Mitglieder 4386 4427 4428 4433 4496 4472 4564 4638 4648 5451 
Taufen 20 19 32 40 31 31 32 23 23 37 
Erstkommunion 33 30 33 43 38 28 48 22 30 33 
Firmung 26 27 14 25 20 26 30 34 12 - 
Eheschließung 6 4 2 4 5 5 4 6 3 9 
Sterbefälle 58 45 56 47 53 51 56 51 57 49 
Austritte 27 39 33 46 16 18 21 25 36 28 
Eintritte 3 2 3 1 1 2 4 4 2 1 
Kirchen-
besucher  

233 
411 

361 
317 

324 
366 

405 
481 

333 
372 

331 
405 

372 
358 

318 
380 

464 
355 

655 
601 

 

 
Rückblick auf Weihnachten  
Für viele Menschen ist Weihnachten der Höhepunkt des Jahres. Für uns Christen ist dies 
eigentlich Ostern, das Fest der Auferstehung des Herrn. Denn erst durch den Osterglauben 
der Jünger wurden wir zu dem, was wir sind: Christinnen und Christen. Ich verstehe aber, 
weshalb viele Menschen Weihnachten als eigentlichen Höhepunkt im jährlichen Festkreis 
ansehen. Denn von diesem Fest geht eine Faszination aus, der auch ich mich nur schwer 
entziehen kann. Dazu gehört sicherlich auch, dass sich so viele mühten, es würdig und 
festlich zu gestalten. Unser Dank gilt unseren „Montagsmalern“ für das Aufstellen und 
Dekorieren des wunderbaren Weihnachtsbaumes, der für unsere Kirche gespendet wurde; 
unserer Messnerin für den herrlichen Kirchenschmuck und das Organisieren des Kinder-
krippenspiels; unserem Krippenbauer für die Dekoration der Krippenlandschaft und unse-
rem Kirchenchor, der mit seinem Beitrag den Jubel über die Menschwerdung Gottes mu-
sikalisch verkündete; unserem Organisten für die musikalische Begleitung aller Gottes-
dienste und den Ministranten, den Liturgen und allen anderen Diensten, die das Ihre zum 
Gelingen beitrugen. Allen an dieser Stelle ein herzliches Vergelt`s Gott!  
Die Kollekte der Weihnachtsgottesdienste war für die Aktion Adveniat bestimmt. Sie hat 
in diesem Jahr die stolze Summe von € 4.911,87 (2010: € 5.455,51) erbracht. Auch dafür 
herzlichen Dank.  
 
Sternsingeraktion  
Am Dienstag, 03. Januar trafen wir uns im Gemeindezentrum. Wir sahen einen Film über 
das diesjährige Projektland Nicaragua in Mittelamerika. Anschließend wurden Lieder 
geübt und Gewänder probiert. Zur Generalprobe zogen wir in die Kirche ein, um den 
Festgottesdienst (06. Januar) vorzubereiten. Mit viel Eifer besuchten wir am Freitag- und 
Samstagnachmittag die Familien in ihren Häusern, wo wir freundlich aufgenommen wur-
den. Nach getaner „Arbeit“ stärkten wir uns beim Vesper im Gemeindezentrum. Dieses 
Jahr haben 31 Mädchen und Jungen die diesjährige Sternsingeraktion „Klopft an Türen, 
pocht auf Rechte!“ tatkräftig unterstützt! Die Kinder und Jugendlichen haben ca. 130 
Hausbesuche absolviert. Hinzu kommen noch die Besuche im Krankenhaus, im Kinder-
garten St. Albertus, Haus Melchior (Schelztorstraße 37/1) und der Seniorenresidenz Char-
lottenhof (Plochinger Straße 21 - 27). Das Gesamtergebnis beträgt € 3.852,34 (2011: € 
3.927,84). Wir danken Euch allen ganz herzlich für das Engagement und freuen uns auf 
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ein erneutes Miteinander im nächsten Jahr! Herzlichen Dank auch allen Begleiterinnen 
und Begleitern, ohne die diese Aktion nicht möglich gewesen wäre!          

Karin Schäfers und das Sternsingerteam 

 
 
Unsere St. Albertusgemeinde 
75 Jahre. Viele Menschen feiern diese Jahreszahl. Sie ist etwas Besonderes für Firmen, 
Unternehmen und für jeden Einzelnen von uns erst recht. Wer 75 Jahre alt ist, der blickt 
auf einen weiten Weg, viele Erfahrungen, viel an Gutem und Enttäuschendem zurück. 
Auch in unserer Gemeinde gibt es so ein „Geburtstagskind“. Es steht im Hasenrainweg 40 
und ist unser Pfarrhaus. Nicht in seiner derzeitigen Gestalt. Nein, dieses und das Gemein-
dezentrum wurden erst 1980 gebaut bzw. 1981 fertiggestellt. Aber das „Alte“ wurde 1937 
erbaut und wir, die wir hier arbeiten oder wie Pfarrer Markus Scheifele, hier leben, stehen 
somit in einer bereits 75-jährigen Traditionsgeschichte. Ob wir das feiern? Ich weiß es 
nicht. 
Wer dies und noch viel mehr aus der Geschichte der St. Albertusgemeinde nachlesen will, 
kann dies gerne im Buch zum 50-jährigen Jubiläum tun. Im Pfarramt, sozusagen beim 
Geburtstagskind, gibt es noch einige Restexemplare gratis. Also: Statt ein Geschenk brin-
gen, ein Geschenk zum Jubiläum  abholen.                                 Pastoralreferent Uwe Schindera 
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Das Bild zeigt das alte Pfarrhaus um 1949. 
 

Unsere Anschriften 
 

Kath. Pfarramt St. Albertus 
Hasenrainweg 40, Oberesslingen 
73730 Esslingen 
E-Mail: pfarramt@stalbertus.de 
 
Internetanschlüsse (Homepage): 
St. Albertus:                            www.stalbertus.de 
Gesamtkirchengemeinde: 
                  www.katholische-kirche-esslingen.de 
Dekanat:                     www.kath-kirche-es-nt.de 
Diözese:                                               www.drs.de 
 
Bürozeiten: 
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr 
 
Außerhalb der Bürozeiten steht der An-
rufbeantworter „zu Diensten“ – wir rufen 
gerne zurück. 

 

In dringenden seelsorgerlichen Anliegen ist 
einer unserer Priester erreichbar unter der 
Telefon-Nr. 0160/90571711. 
 

Telefonnummern: 
Büro: Karin Schäfers und 31 54 60 20 
Andrea Schaffrath-Bäuerle 31 54 60 21 
PRef. Uwe Schindera 31 54 60 20 
Pfarrvikar Markus Scheifele 31 54 60 29 
Diakon i. R. Dieter Lang 31 23 13 
Hausmeisterin/Messnerin  
Emma Bretan�a Movilla 31 54 60 27 
Fax-Anschluß 31 54 60 30 
Klinikseelsorge  
PRef. Wolfgang Kramer 3103 - 2138 
PRef.in Sabine Mader 3103 - 2135 
Kath. Kindergarten St. Albertus 
Keplerstr. 35 31 36 24 
Kath. Kindergarten Don Bosco 
Ina-Seidel-Weg 50 37 27 78 
 

 
 

Bankverbindung: Kath. Pfarramt St. Albertus, Kto.Nr . 944 386 (BLZ 611 500 20) KSK Esslingen 
 

Redaktionelle Hinweise 
 

Redaktionsschluss für Nr. 2/2012 (18. Januar bis 16. März 2012): Montag, 06. Feb 2012 
Abholung der Ausgabe: Freitag, 17. Februar 2012 im Gemeindezentrum. 
 

Auflage: 750 Stück  Einzelpreis:  € 0,70                            Jahresabonnement mit Zustellung:  € 7,--. 
Herausgegeben und für den Inhalt verantwortlich: Kath. Pfarramt St. Albertus Oberesslingen 
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Kath. Verwaltungszentrum Esslingen am Neckar 
 

Stellenausschreibung Stellvertretende/r Leiter/in des Verwaltungszentrums 
 

Kath. Gesamtkirchengemeinde Esslingen/Neckar 
Die Katholische Gesamtkirchengemeinde Esslingen ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts. In ihr sind 8 Kirchengemeinden mit 21.000 Katholiken zusammengeschlossen. 
Die Verwaltung und Betreuung der katholischen Kirchengemeinden in Esslingen sowie 
von 13 weiteren Kirchengemeinden im Dekanat Esslingen –Nürtingen wird vom Kath. 
Verwaltungszentrum wahrgenommen. Dienstsitz ist Esslingen-Zell.  
Für unser Verwaltungszentrum suchen wir im Rahmen einer Mutterschutz-
/Elternzeitvertretung zweckbefristet ab Mai 2012 oder früher eine/n engagierte/n 
 

Diplom-Verwaltungswirt/-in (FH) bzw. Bachelor of Ar ts – Public Management 
 

Es erwartet Sie ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet mit: 
�  Stellvertretung des Verwaltungsleiters 
�  Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 
�  verwaltungstechnische Betreuung der kirchlichen Kindergärten und sozialen 

Einrichtungen 
�  Personalverwaltung 
�  Bauwesen und Verwaltung der Liegenschaften 
�  Zusammenarbeit mit kirchlichen und kommunalen Institutionen 
�  Gremienarbeit 
 

Ihr Profil : 
�  Diplomverwaltungswirt/in (FH) bzw. Bachelor of Arts – Public Management 
�  umfassendes Fachwissen, insbesondere im Finanzwesen 
�  Führungs- und Sozialkompetenz 
�  unternehmerisches Denken und Eigeninitiative 
�  Verhandlungsgeschick, Überzeugungs- und Durchsetzungsvermögen 
�  Befähigung und Bereitschaft zur Teamarbeit 
�  Zugehörigkeit und positive Einstellung zur katholischen Kirche 
 

Unser Angebot: 
�  hohes Maß an selbstständiger Arbeitsgestaltung 
�  motiviertes Mitarbeiter/innen-Team 
�  moderne und helle Arbeitsräume 
�  Die Anstellung erfolgt nach dem Tarifvertrag der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

(AVO-DRS), vergleichbarer Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes der Länder 
(TV-L). 

�  Die Stelle ist nach Entgeltgruppe 9/10 bewertet. 
 

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bis 10.02.2012 an das Kath. Verwaltungs-
zentrum, Böhmerwaldstr. 2, 73730 Esslingen. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Nicole Glöggler, Tel. 0711 / 396346-27 gerne zur 
Verfügung. 


